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ﬂbungsblatt 1 11.04.2011
A fﬁabe 1 2+2+2 Punkte

Wir betrachten Sprachen tiber dem Alphabet £ = {a, b}. Geben Sie {durch Transitions-
graphen) deterministische endliche Automaten (DEA) an, die die folgenden Sprachen
tiber ¥ erkennen:

{a) {w € E7 | in w kommt 2 mindestens dreimal vor}

(b} {w & L | w hat ungerade Linge und enthilt (mindestens) ein a )

(c) {w & L | wenthilt ab nicht als Infix}

Aufgabe 2 A+3 Punkle

Geben Sie zu den folgenden DEA jeweils den zugehtirigen Transitionsgraphen und
eine miglichst einfache umgangssprachliche (aber dennoch prazise) Beschreibung der
erkannten Sprache,

(a) Ay = [{ga. g2} 40,1} g &, {g2}) mit der folgenden Wertetabelle fiir die Tran-
sitionsfunktion &¢:
01

qo(q1 do

q1(f1 g2

qi )91

(b) A2 = ({q0.41. 92 43}, {0, 1}, g0, 2,442 1) mit der folgenden Wertetabelle fiir die
Transitionsfunktion &:
0 -3

do (g1 da
711492 73
g2 (91 43
43 | g3 43

Aufgabe 3 24141 Punkte

Wir betrachten endliche Sprachen (d.h. Sprachen, die nur endlich viele Warter enthal-
ten} liber dem Alphabet B = {{,1}].

{a) Beschreiben Sie ein Verfahren, mit dem Sie zu jeder endlichen Sprache E C B"
einen DEA Ap gewinnen kinnen, der E erkennt,



(b) Geben Sie als Beispiel den DEA Ay filr die Sprache E = {0,11,1101} an,

(c) Geben Sie {in Abhdngigkeit von E) eine obere Schranke fiir die Anzahl der Zu-
stinde von Ag an, falls E = {wy, .., 0y}

Hinweis: man betrachbe den bindren Baum:

l':‘-l// \ll-
[]j.-r \xl Uj.r %&1

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Drelergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Lisungen kinnen bis nichsten Montag, 18.04.2011, 08.15 Uhr im LZP oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Ubungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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Sticky Note
viel zu umständlich meiner Meinung nach - aber lieber Zeit verschwenden und es richtig machen, als schnell und falsch...
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!!Ist Aufgabe 3c!!!
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Nein, Suffix 01!
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unpräzise. Besser: Für jedes Wort w aus der Sprache existiert ein Pfad bzw. Ableitung
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